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Persönliche Erfahrungen mit Musik 

Verfasserin: Ursel Kopf 

 

Für mich hat die Kirchenmusik eine große Bedeutung. 

Ich denke an die Passionen von Johann Sebastian Bach, die h-moll-Messe, das 
Weihnachtsoratorium, die wunderbaren Kantaten…. 

Aber auch die einfachen Kirchenlieder sind mir sehr wichtig. Z.B. Paul Gerhardt 1607-1676. 
Dieser glaubensstarke Mann hat uns vor 400 Jahren sehr viele wunderbare Lieder geschenkt, 
von denen ich 2 herausgreifen möchte: 

Befiehl du deine Wege und was dein Herze kränkt 
Der allertreusten Pflege, des der den Himmel lenkt. 
Der Wolken, Luft und Winden gibt Wege, Lauf und Bahn, 
der wird auch Wege finden, da dein Fuß gehen kann. 
 
Seine Lieder sind im 30jährigen Krieg entstanden, er hat Lieder für dunkle und für fröhliche Tage 
geschrieben und für alle Jahreszeiten und Feste. 

Sein persönliches Leben war überschattet durch den frühen Verlust seiner Frau und einiger 
seiner Kinder. 

Das zweite Lied habe ich abends oft meinen Kindern vorm Einschlafen vorgesungen 

 Breit aus die Flügel beide, oh Jesu meine Freude  
Und nimm dein Küchlein ein. 
Will Satan mich verschlingen 
So laß die Englein singen, 
dies Kind soll unverletzet sein. 
 

Der altertümliche Text hat uns nicht gestört, die ruhige Melodie und das Bild von den 
ausgebreiteten Flügeln, unter denen wir uns geborgen und sicher fühlen hat geholfen gut 
einzuschlafen. 

  

 


